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VOIl „Nıchtpietisten ” mitbestimmt worden ISt, als eınen bemerkenswerten Beitrag einer christlichen
„Ausflucht” verstehen mussen, um die geringe Kenntnis Philosophie dar eın Beitrag, der WIE Walldorf

aufzeigt auch für die gegenwartige philosophischedes eigentlich darzustellenden Stoftes übertünchen.
Diskussion der FErkenntnistheorie oderAhnliches wiıird 1St wohl auch über das Kapitel „Das B

Evangeliıkalentum ” SCH In beiden Abschnitten Naturphilosophie) VoT/ Bedeutung ıst
ymartet der Leser vergeblich auf iıne sorgfältige SUMMARYVerhältnisbesummung „APietsten nd Vertretern
der Bekenntnisbewegung bzw. der Evangelıkalen. This prizewiInnNINg systematic theological dissertation
Lie Aktivitäten der Gemeinschaftsbewegung ın den principally investigates the generally stil| untfamiliar

der philosophical framework of the übingen New esta-besonderen polıtıschen Verhältnissen DD ment and Systematic Theologian ol Schlatter 8572-Insgesamt ın den VErgSaNSCNCH ZWaNZ1g, Jahren und
nıcht zuletzt die ntwicklung nach der ende sınd well structured exposition, clear style and

comprehensive consultation of the not yvel edited)dem Vertasser offenbar völlıg unbekannt geblieben. OUTCES allow the funl! pıcture of epistemo!logical|hnen hätte Ianl den Raum wıdmen mussen, der für
dıe geschichtliche arstellung der Bekenntnisbewegung and ontologica! realism stand OUuLtT, and tfram Schlat-
verbraucht wurde. Sachtehler WIE dıe uflösung der ter’s philosophy thus tacilitate better understanding of

Schlatter’s eology. At the Sarnle time the study C-Abkürzung ”D dıe eigentlich „Deutscher Geme notable contribution Christian Philosophy-ainschaftsdiakonieverband” bedeutet, MIt „Deutscher
Gnadauer Diakonieverband” (S 562) oder die VON

contribution which-as Walldorf cshows- IS also of iımport
for the present-day philosophical debate (e.9., In EpIS-Busch VOTSCHOMIMCHN Fusıon des Verlags des Gnadauer emology (T Philosophy of Nature

Verlags MIt dem Brunnen Verlag (S 553f) sind L11UTr
leicht erkennbare Hınvweise auf dıe für einen Autoren RESUME
ın diesem Werk 11UT schwer akzeptierbaren ängel ette these de doctorat theologie systematique

Kenntnıis. ]Dass ausgerechnet dieser Beıtrag valu DrIX SOM auteur. Elle est essentiellement
misslungen ISt, erscheıint bedauerlicher, als iıne consacree cadre de pensee philosophique d’Adolf

kenntnisreichere leicht greifbare Darstellung der Schlatter, qu! fut specialiste du Nouveau Testament
jJüngsten Phase der Gemeinschaftsbewegung bislang el theologien systematique |I’/universite de
tehlt übingue (1852-1938) L’expose est bien structure,
e Ian VOIN diesen Mängeln und einıgen le style est clair. La consultation de ’ensemble des

Drucktehlern un Lücken ıIn den Registern (Personen-, OUTCES exyxıistantes (et quIi n’on Das EINICOTEe ete (OUutfes
Orts- und Sachregister) ab IST wünschen, dass editees) permet de faire apparaltre dans
neben den eiıden Ersten auch dieser drıtte Band in umiere le realisme epistemologique ontologique qu!
möglichst wen1g Theologenbibliotheken fehlen sollte caracterisait Ia philosophie de Schlatter, QquI tavorise

Klaus Orde, Falkenberg/Mark, eutschlan ensutlte UNE meilleure comprehension de theologie.
ette etude apporte un  MD contribution importante
’elaboration d’une philosophie chretienne, ’auteur

Ontre bien la pertinence DOUT e
Realiıstische Phılosophie. Der philosophische philosophique actue| (par exemple epistemologie el

Entwurf Adolf Schlatters. Miıt eiInNEM Vorwort philosophie de 1a nature)
DO  &d Wıilfried Aarle > q  > q

Jochen Walldorf Walldorts Monographie 11 dem Heidelberger
Göttingen Vandenhoeck Ruprecht, 1999 98, Systematiker ılirıe. Härle betreute Dıissertation

SBN 3525562977 untersucht ein ema; das der ertreulichen

ZUSAM  SUNG
Fortschritte der NECUCTCN Schlatter-Forschung bislang
noch ıne bedauerliche Forschungslücke darstellte

DITZ vorliegende preisgekrönte systematisch- bedauerlich nıcht zuletzt deswegen, weiıl für den
theologische Dissertation untersucht erstmalig den bekannten, ange EeIt ın übingen lehrenden Schweizer
weitgehend unbekannt gebliebenen philosophischen Theologen dıe Klärung VON philosophischen Fragen
Gesamtentwurtf des übinger Neutestamentlers und und die Auseinandersetzung mMIt den Posıtionen der
Systematikers ol Schlatter (1852—1938) FEine VOTI- und außerchristlichen Philosophie ine unerläßliche
gut gegliederte Darstellung, eın verständlicher Sti! Aufgabe christlicher eologie darstellte, weiıl seiner
und eıne umfassende Heranziehung der (Z.1 noch Ansıicht nach die Menschwerdung Jesu auch für die
nicht edierten!) Quellen lassen das Gesamtbild eines Philosophie iıne grundlegende Wende bedeutete.
erkenntnistheoretischen und ontologischen Realismus’ Wıe wichtig auch für das Verständnis VO Schlatters
entstehen, das über Schlatters Philosophie hinaus eigenem theologischem Denken se1ne philosophischen
auch eiınem besseren Verständnis VOon Schlatters Überlegungen sınd, zeigt die Rezeption VO Schlatters
Theologie erhilft ugleic stellt die Studie aber auch Werk, die äufig, Mifßßverständnissen unterlag, weiıl Ian
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Schlatters philosophische Konzeption nıcht verstanden Aspekte des Wıirklichen in iıhrer Komplementarıtät
hatte, dıe innerhalb der protestantischen eologıe ıne zusammenzudenken, dafß die onkrete 1elheıit des

Seienden ebenso ihrem Recht gelangt WIE die Einheitungewöhnlıch kantkritische Haltung einnahm.
Man kann ärle HUn zuzustimmen, WENN als nıcht eliminıerbarer Grundaspekt der Realıität. Das

Walldorts Ee1It 1im Vorwort als „gründlich erarbeıtete, Ergebnis 1St ıne Gesamtschau des Wirklichen, der
interessante und lehrreiche un überdies gut esbare Ian kaum schwerwiegende Ausblendungen VON

Dissertation” bezeichnet (6) iıne übersichtliche wesentlichen spekten der ertahrbaren Welt vorwerten
Gliederung, 1E präzıse Sprache, eın be1 aller kann und dıe S1C daher — auch 1mM kritischen stan VO

wissenschaftlichen Sorgfalt flüssiger Stil und ine Jahrzehnten gerade in der prüfenden Konfrontation
umfassende Heranziehung der Quellen und I ıteratur MIt der Realıtät immer wıieder durch ihre erstaunliche

Konftormıität mMi1t dem Realen ewährt Letzteresverraten iıne gründlıches Verständnis VO Schlatters
Denken. Es gelingt Or in eindrucksvoller Weise, zeigt auf seine Weıse eindrücklich der abschließende
Schlatters philosophische Konzeption als einen 1MmM Paragraph der Dissertation, der Schlatters Philosophie
Wesentlichen ın S1C. stiımmıgen Gesamtentwurf ın das ktuelle Gespräch der gegenwärtigen Philosophie
nachzuzeichnen. DDies War 11UT adurch möglıch, dafß der einordnet (S 6) und verdeutlicht, wIe schr Schlatters
Verfasser viele unveröffentlichte Abhandlungen AUS$S dem Positionen R (etwa ın der Erkenntnistheorie oder
Nachla{fß des Schweizer Theologen herangezogen hat, Naturphilosophie) auch VON namhaften Repräsentanten
da sıch Schlatter ın seinen Lebzeiten erschıienenen der gegenwärtigen Philosophie geteilt werden. Der
Publikationen teilweise MNUuUr recht fragmentarısch sıcher berechtigte Hınweils a  orf, da{fß Schlatters
einzelnen spekten seiner Philosophie geäußert hat Realismus seiner kritischen Reflexion neuzeitlicher
Eıine besonders ergiebige Quelle für or War Philosophıie al  n vielerlei Hınsıcht in den breiten Strom
Schlatters ErST 1987 publizierte „Metaphysık”: Seine klassisch-abendländischer Philosophıie und Metaphysık
sorgtältige Interpretation dieses nıcht iınfach eingereiht werden kann KZLL) unterstreicht NUr, WIE
interpretierenden Werkes 1st vorbildlich und wiıird für vertehlt ware, Schlatters Philosophie als „vorkritisch”,
zukünftige Leser der Metaphysiık iıne entscheidende „NalV- oder „überholt beiseitezuschieben. Dafiß damıt
Lesehiilte leiben eine krıtische Rezeption VOIN Schlatters Denken nıcht

Inhaltlich stellt Walldorf dıe HANZE Breıite VO überflüssig wird, macht Walldortfs Ee1It darın siıchtbar,
Schlatters philosophischem Denken dar, da{fß dıe dafß S1C Recht immer wieder auch kritische Vorbehalte
Arbeit ın dieser Hiıinsicht keine Wünsche offenläfßt und Rückfragen tormulbhert.
ach einer Darstellung des Forschungsstandes (S der beschriebenen Qualitäten VO  —Angesıichts
beschreıibt die VON vollzogene Zuordnung VO Walldorts Untersuchung 1St begrüßen, da{fß diese
Philosophie, eologıe und Wissenschaft ($ 2 se1ine ertragreiche und schöne Arbeıit 1m Jahr 2001 MIt
Erkenntnistheorie ($ 5) und seiner allgemeıne (S$ dem Johann- LFobias-Beck-Preis des Arbeıitskreises für
DZW. spezielle Metaphysık einschliefslich der Gotteslehre evangelıkale eologie ausgezeichnet wurde.
S 5) schliefßlich 1mM abschließenden ıne Werner Nenuer, Schallbach, Deutschland
„Einordnung” bZzw. einen „Ausblick” vorzunehmen, ıIn
dem Schlatters Denken sowohl auf dem Hintergrund
der Philosophiegeschichte und des Denkens seiner

Dıie Neukırchener 1SS10N: Ihre Geschichte alsZeıtgenossen als auch der gegenwärtigen Philosophie
rıtiısch gewürdigt wırd. erste deutsche Glaubensmi1ssıon

Für dıe zukünftige Schlatter-Rezeption sınd VOT ern ran
em ZWEL Ergebnisse des Buches VOIN Bedeutung: Schriftenreihe des ereiıns für Rheinische 128Walldort dürtte Erstens den ohl ndgültigen
Nachweıis erbracht aben, dafß Schlatter Köln Rheinland-Verlag; Neukirchen-Vluyn: Neukirch
erkenntnistheoretisch einen „krıtischen Realısmus” ‚ 1998, b / 58,
vertrat, der weder (wıe immer wıeder gescha ISBN a A0 7;-3-9; DD 701 T7A
als „phänomenalistisch” noch als „vorkritisch” oder ZUSAMMENFASSUNGSar 7  „NalV mißdeutet werden darf Schlatter hat sıch
in einer ernstzunehmenden Weıse owohl um ıne Bernd Brand!| stellt In seIıner vorzüglichen [)issertation

die Geschichte der erstien deutschen Glaubensmission,positıve Begründung seiner Posıtion bemüht als auch
allı den se1It Kant verbreiteten Bestreitungen eines der Neukirchener Mission, dar. DITZ Missionsgesellschaft
erkenntnisrealistischen Ansatzes auseinandergesetzt. wurde Urc den Neukirchener Pfarrer Ludwig oll

Dem Vf 1st zweıtens darın zuzustiımmen, Schlatters (1846-1 383) Im (‚eliste der Heiligungsbewegung
un nach den Prinzipien Vo George Müllersphilosophisches Programm als „realıstische Philosophie”

kennzeichnen: Aus dem erkenntnıstheoretischen Glaubenswerk In Bristo| gegründet. SIe wurde nach
Realısmus erwächst durch Schlatters stark induktive seinem trühen Tod VO| Julius Stursberg (1857-1909)
un zugleich Ul Ausgewogenheit emuühte Methodik geleitet. Miıt enormen Quellenkenntnissen welst Brand!

nach, wıe stark Erweckung, Mission, landeskirchlicheein ontologıscher Realismus, dem gelingt, polare
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